
Reumsrlt Den 1 September der Maurer L G
K Stolze mit M M L F Dietz Den 7 derKapellmeister K E H Thiel scher mit B A Schmidt

Geborene und Getaufte
Marieuparochte Den 15 Mai dem Zimmermann

Friedrich eineT Emma Anna Klara Den 31 dem
Drahtzieher Anderheiden eine T Anna Hedwig
Den 3 uli d m Kaufmann Duchrow e ne T Emilie
Au ust Margärelbe Den dem Dimstmann Gün
ther ein T H lene Klara Den 9 dem Steinsetzer
Haase eins T W lgelmine Marie Amalie Den 19
dem Handarbeiter Kreer ein S Nikolaus Wilhelm Oskar

Den 21 dem Restaurateur Meyer eine T Marie
Therme Pauline

Ulrichsparochie Den 28 Juni 1874 dem Kauf
Vian I Strunz em S K rl Hermann Bruno Den
7 März 1875 dem Schuhmach rineister Leinuug eineT
Wi velinine Margarethe Den 22 Juni dem Bahn
arbeiter Willing ein s Karl Max Den 28 dem
Tischler König eine T Auguste Anna Elife Den
7 Juli dem Kaufmann Zimmermann eine T Doro
thce Emilie E sbeth Den 18 dem Weichensteller
Gröschner ei i S Friedrich Karl Hermann Den 27
de n Briefträger Albrecht ein S, Karl Emil Arthur
Den 8 August dem Kanzlei Diätar Aßmann ein S
Eduard Paul

Moritzparochie Den 39 Mai dem Maurer Nau
wann eine T Emma Marie Den 9 Juni dem Ma
lermeister Heinze eine T Marie Elisabeth Helene
Den 13 August dem Böttcher Rothe eine T Auguste
Kara Den 26 dem Maurer Schimpf eine T
Beriha Marie

Domkirche Den 1 Juni dem Postbeamten Brei
ting eine T Äertha Eüse Martba Den 9 dem Ha
dlSmann Lange ein S Karl Alfred Den 24 dem
Zeugichmiedem ister Walt her ein S Otto Paul

Neumarkt Den 22 Mai dem Sceinhauer Vösack
ei S Kart Ä ax Otto Den 29 Juli dem Kanzlist
Schulz ein S Willy August Alfred Den 23 dem
Maler Ohnstedt e ne T Hedwig Den 1 August
dem herrschaftl chea Diener Arndt ein S Johann Chri
stoph Otto Den 21 dem Arbeiter Graf eine T
Marie Louife Anna Den 3 Juli dem Amtmann
Voll mann ein S Karl F iedrch Wilhelm

Glaucha Den 2 Juni d m Handarbeiter Stein
eine S Bertha Louife Den 21 dem Kupferschmied
Penne eine T Marie Franz ska Den 14 Jult dem
Kuischer Sauer eineT Mmi a Den 15 dem Stein
Hauer Stahr eine T Anna Emilie Elisabetb Den
16 August dem Lokomotivführer Müller eine T Helene
Frieda

Kirchennachrichten von Trotha und Seeben
im Monat August

L, TrothaGetaufte Minna Marie Möbius geb 18 Juni
Marie Louise Trensinger geb 2 Juni Friedrich
Willy Lange geb 27 Juni Auguste Minna Anna
Frönicke geb 1 Juli Anna Marie Jordan
geb 1V Juli Friedrich Eduard H rmann Heid
rich geb 25 Juli Louis Richter geb
28 Juli

Getraute Der Zimmermann Friedrich August Hüthel
mit Wiihelmme ergmann

Beerdigte Johann Gottfried Beuge Fabrikarbeiter
gestorben am I August 61 Vz I alt Gustav Her
mann Otto Bruchardt gest am 2 August 14 T
alt Der Schiffer Friedrich Wilhelm Errst Som
mer gest am 12 August 32 I a t Der Schuh
mache meister Gottlob Kutscher gest am 13 August
82 I alt Der Tischlermeister Friedrich Rothe gest
am 14 August 65 I alt Friedrich Karl Schöne
gest am 17 August 2 I alt Friedrich Eduard
Hermann Heidrich gest am 22 August 28 T alt

Berichtigung In der L,ste der Getauften vom Monat
Juli m ß es statt Emma Jda Elife Stroh bach hei
ßen Emma Jda Eise Köhler

L SeebenGetaufte Louis Franz Schumann geb am 17 Juli
Friederike Wilhelmine Emma Schröder geb am

19 JuliBeerdigt Heirnich Hermann Wandkofsky gest am
29 August 1 I 11 M alt

Zahreöfest
der

Thüringischen Konferenz für innere ZlWion
den 21 und 22 September iu Weimar

Dienstag ten 21 September 6 Uhr Abends Voroersamm
lung im Saale der Schützengesellschaft Kurze Mitthei
lungen aus verschiedenen Zweigen der innern Mission

Mittwoch den 22 September früh 8 Uhr Gottesdienst in
der a ki,che Predigt von Prälat Dr von Gerok
in Stuttgart Hauptversammlung 19 Uhr im Bür
gerschuliaale Hauptvortrag durch Pastor L eh mann in
Leipzig über Innere M sson imLiche ihrer beschichte

All Freunde un Freundinnen der Innern Mission
Werden zur Theilnahne am Gottesdienste wie au den Ver
sammlungen am 21 und 22 herz ich eingeladen

Erfurt im September 1875 Der Vorstand
Montag den 13 September Nachmittags 5 U r wird

Herr Rön necke Pastor der deutschen evangelischen Ge
meinde zu Florenz im Polksschulsaale einen Vortrag

Fbcr das Evangelisationswerk In Italien
halten den ich der Beachtung Aller welche dafür Interesse

haben hierdurch empfehle v Dryander
Evangelischer Jiinglings Berein

Donnerstag den 16 September Abends 8 Uhr im
Saale des Herin Landmann gr Brauhausgosse 8 wird
Herr Pastor Jordan über die fünfte internationale Jüng
iings Konferenz in Hamburg bericbtea Der Vereinsamen
Herr Kaul aus Berlin wird einen Vortrag über die Ver
einssache hallen wozu wir Jedermann herzlich einladen
mit der Bitte sich von dem Stand der Vereinssache zu
überzeugen da es eis so wichtiger Zweig innerer Missions
arbeit st

Der Zutritt ist für Jedermann freil
Der Vorstand

Franen Berein zur Armen und Krankenpflege
Montag den 13 d M keine Monatsversammlung

Der Vorstand

Verantwort Redaction O Bertram Druck der Buchdruckereides Waisenhauses
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Sonnabend den 11 September 1875
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lllle und des Saalkreises

Halle den 8 September Wir glauben den evan
gelische Bewohnern der tavt Halle und Umgegend einen
Dienst zu erweisen wenn wir sie darauf aufmerksam machen
daß nächsten Montag Nachmittags 5 Uhr Herr K Rön

ecke Pastor der d utsch eranrelischen Gemeinde in Flo
renz einen Bortrag über Da Evangelisationswerk in
Italien im Saale des VolksschulgebäudeS halten wird zu
welchem Jedermann der Zutritt freisteht Ob
wohl das evangelische Deuischland mehr un mehr ange
fangen hat auf die sichtbaren uns fortschreitenden Erfolge
der Eoaogelisation in Italien seine Aufmerksamkeit zu rich
ten und dem Werke s ine Theilnahme und Unterstützung
zuzuwenden so steht es doch mit seinem Beitrage zur Evan
gelisirung Italiens der von 159 Thalern vor fünf Jahren
auf 3999 Thaler im letzten Jahre gestiegen ist weit weit
hinter Eaaland z B zurück welches vergangenes Jahr
nahe an 199,999 Thaler für die Evangelisirung Italiens
geschickt hat

Es ist eine Ehrensache des evangelischen Deutschlands
gerade in jetziger Zeit wehr viel mehr in dieser Hinsicht
zu thun Ohne Zweifel ist ein Grund für die bisherige
geringe Theilnahme und Unterstützung die mehr cder we
niger herrschende Unkenutniß über die Arbeit und die Er
folge auf dem EvangelisationSfelde in Italien Darum be
grüßen wir es mit Freuden daß uns Evangelischen hier
durch den schon erwähnten Vortrag des Herrn Pastor
Rönnecke der seit einer Reihe von Jahren selbst thäti
gen Antheil an dem EvangelisationSwerke mit genommen
hat einmal Gelegenheit geboten wird die Geschichte die
Erfolge und den Stand der Evangelifatioasarbeit in Italien

kennen zu lernen
Vielleicht daß dann auch unter uns einiges Interesse

für diese Arbeit innerhalb des Reiches Gottes geweckt wird
und wir einen kleinen Verein für die Evangelisation Jta
lie S entstehen sehen der an seinem Theil Handreichung
hun will für die Ausbreitung des Evangeliums und die

Sache unseres Herrn
Im Anschluß hieran machen wir noch auf die von

Pastor Rönnscke mit Fleiß und Sorgfalt zusammenge
stellte und soeben verösfnllichte Karte über den gegen
wärtigen Stand des Evangelifalionswerkes in Italien auf
merksam Diese sauber lichographirte auf gutem Papier
gedruck e Karte zählt 149 Städte und Ortschaften in al
phabetischer Reihenfolge auf in denen sich evangelische Ge
meinden befinden nebst Angabe der Einwohnerzahl nach der
letzten am lichen Zählung des Kreises der Präfektur und
Provinz wo die betrcffeNde Ortschaft liegt Sie weist auf
das leichteste nach welche und wie viele Denominativ
nen hier oder da ihre Gemeinde haben giebt auch dis De
pots der britischen und ausländischen Bibelgesellschaft inner

halb Jtaü vs an

Außer kurzen statistischen Nachrichten über die einzel
nen Denominationen welche auf dem EvangelisationSfelde
in Italien arbeiten sind auch die evangelischen Gemeinden
deutscher französischer und englischer Zunge angegeben
Auch läßt sich aus den Angaben erkennen ob die jedesma
lige evangelische Gemeinde e ne größe e oder kleinere ist
Kurzum die Karte ist ein einfaches und bequemes Mittel
sich schnell und sicher über den gegenwärtigen Stand des
EoangelisationSwerkes in Italien vollständig zu orientiren
In Anbetracht dessen daß der ganze Erlös der Karte zum
Besten des EoangelisationSwerkes verwendet werden soll ist
der Preis von 75 Pf für welchen die Karte bei dem
Buchhändler Herrn Fr icke Weidenplan 2 b und nach be
endigtem Vortrag im Saale des Volksschulgebäudes zu kau

fen ist gewiß ein mäßiger zu nennen
In der Hoffnung daß des Verfassers Erwartung sich

erfülle mit dem Erlös aus dem Verkaufe dieser Karte
einigen evangelischen Gemeinden in Italien Hülfe und Un
terstützung bringen zu können empfehlen wir die hübsche
Karte aufs angelegentlichste

Zum Schluß sei nur noch erwähnt daß diese Karte
viele nach Italien Reisenden schon aus dem Grunde will
kommen sein möchte weil sie die Orte aufweist wo
deutsche evangelische Predigt zu finden ist Denn es ist
vorgekommen daß Reisende wochenlang sich in dßeser oder
jener Stadt Italiens aufhielten ohne Kunde von der da
selbst befindlichen deutschen evangelischen Gemeinde zu be
sitzen und erst spät zu ihrem Bedauern davon Nachricht er
hielten und den seit langer Zeit vermißten Gottesdieust be

suchen konnten

Die Linde im Steinthal
Im Steinthale nicht weit von Straßburg hat eine

Linde seltsame Dinge mit angehört Sie könnte zeugen von
der Wahrheit des Spruchs Die Furcht Gottes ist der
Weisheit Anfang

Der Pfarrer Oberlin der dies sogenannte Stein
thal durch Gottes Gnade und durch seine treue Arbeit im
Dienste des Ecangeliums aus einer armseligen Wildniß
geistlich und leiblich zu einem schönen reichen Paradiese
umgewandelt hat stand emst mit seiner Gemeinde unter
dieser Linde und keristh sich mit ihr über seine Amtsent
setzung Es war die Zeit der ersten französischen Revolu
tion Der Leser weiß wie es da hergegangen ist Er wird
es von seinem Vater oder Großvater gehört haben wie
heidnisch damals das Franzosenvolk gewirchfchastet hat Der
Abfall von dem lebendigen Gott ofseabarte sich im großen
Maßstabe Die wilden Freiheitsmänner beschlossen um
ungestört und ungestraft ihr blutiges Handwerk Mord und
Raub Wollust und Rache ausüben zu können den Christen
glauben ganz abzuschaffen Natürlich dursten da keine Pcie
ster mehr sein uns die Kirchen mußten geschlossen werden
Nachdem sie geplündert und geschändet warm B i di sem
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wüsten Treiben meinten sie die Freiheit zu finden Ja fie
heuchelten einander vor daß sie alle gleich und ein Volk
von Brüdern sein wollten Der Knecht nannte seinen Herrn
Bruder wenn er aber nicht länger Knecht sein mochie so
machte er sich selbst zum Herrn und setzte sich auf den Stuhl
und in die Güter seines Herrn Damals mußte sich der
Bürgermeister der Amtmann von jedem Eckensteher der
nur eine rothe FreiheitSmütze trug Bruder Bürgermeister
Bruder Amtwann schelten lassen Nur der freundliche
Leser weiß auch was darnach kam Gott hat dem thörichte
Volke einen Bonaparte über den Hals geschickt vor dem
hat s den Nacken gebeugt ja auf den Knieen hat s vor ihm
gelegen wie vor einem Götzen Und der war selbst blind
wie seine Leute und hat sich selbst zu einem Gott gewacht
Er hat sie geknechtet nach seinen Launen hat ihnen ihre
besten Güter genommen hat fie nicht bei Tausenden son
dern bei Hundertlausenden in den Tod gejagt Alles zu
seinem Vergnügen Er war aber eine Geißel in GotteS
Hand und hat auch unser deutsches Volk strafen müssen für
seine Sünde daß es den Gott seiner Väter verleugnet und
die französische Gottlosigkeit wie einen Modeartikel gegen
seine theuersten Schätze Glaube und Ehrlichkeit einge
tauscht hatte

Dcch kehren wir zu dem Anfang der Revolution zu
rück Damals so erzählt Schubert in seinen Zügen aus
dem Leben Oberlin s kam selbst in das einsame Steinthul
der Befehl der neuen Regierung die gewöhnliche gottes
dienstliche geier solle aufhören die Gemeinden sollten sich
einen Präsidenten wählen dieser einen Bruder Redner er
nennen und dann sollten an gewissen Tagen Versammluv
gen ehalten werden bei denen der Bruder Redner gegen
die Tyrannen sprechen und mit der Gemeinde sich über die
Mittel berathen sollte die Tyrannen abzuschaffen Selbst
im Steinthal fehlte es nun wohl damals nicht an mehreren
solchen denen diese neue Sache ganz verführerisch neu und
anlockend vorkam und die auch gerne das mit und nach
gemacht hätten was die große Nation ihnen vormachte

Der Pfarrer Oberlin ließ demnächst seine Gemeinde
unter der Linde zusammenkommen Er lag ihr das einge
gangene Schreiben vor und fügte hinzu es sei der Befehl
ihrer welschen so nannten die deutschen Bewohner des
Steinthals die Franzosen Regierung und da es die Obrig
keit gcböte müsse man auch gehorchen Er hielte es für
gut auch heute gleich zu den nöthigen vorläufigen Bera
thungen zu schreiten Zuerst müsse ein Präsident gewählt
werden und da er als der bisherig gewesene Pfarrer des
Orts für heute wohl noch einmal sich das Recht nehmen
dürfe seme Meinung zuerst zu sagen so gäbe er seine
Stimme dem bisherigen Schulmeister des Orts und schlage
diesen zum Präsidenten vor Der Schulmeister sträubte
sich zwar gegen diese Wahl aber Oberlin bestimmte ihn
bald sie avzunehWen und so wurde denn die Wahl des
Bruder Schulmeisters zum Bruder Präsidenten einstimmig
von den Bauern bestätigt Jetzt war nun die Reihe an
dem Präsikemcn aus der Mitte der Versammlung Jemand
zum Bruder Redner zu ernennen Wer Paßt sich aber dazu
besser als der bisherige Pfarrer Oberlin Die Wahl wurde
mir lautei Beisallrufen der Versammlung bestätigt

Jetzt zst nun d Frage, sagte Oberlin welches
Haus und welchen Tag wir zu unsern Versammlungen
Clubbs wählen wollen Das Haus des Bruder Präsi

denten hat ur eine Stube die Schulstube Da geht aber
kaum die Hälfte von uns hinein besonders da auch die
Weider werben gern zuhöreu wollen im bisherigen Pfarr
Hause ist auch der Raum gering und so wüßte ich eben

doch im ganzen Steinthale kein schicklicheres Haus zu unsern
Clubbs al die bisherige gewesene Kirche Die Bauer
gaben hierzu allgemein ihren Beifall Was nun den Tag
der Versammlungen betrifft, sagte Oberlin so ist der
Montag unschicklich weil da Viele nach Straßburg m
Markte fahren ebenso Mittwoch und Freitag Ich dächte
aber dcch der schicklichste und bequemste Tag zu unsern
Versammlungen wäre rer bisherige und gewesene Sonntag
und zwar vorzüglich die Vor Mittagszeit von 9 Uhr an
Die Versammlung gab auch hierzu ihren Beifall Als nun
die Bauern am Sonntage in die Kirche kamen und mit
ihrer ollgemeinen Bewilligung der Bruder Redner die Kan
zel zum Rednerstuhl gewäbli hatte las derselbe abermals
den Befehl der Regierung vor Dieselbe, sagte er will
also wir sollen gegen die Tyrannen reden und über ihre
Abschaffung uns berathen Tyrannen sind nun in der alten
Zeit solche und solche gewesen und die haben dies gethan
Hier in unserm stillen Steinihal haben wir nun freilich
keinen dergleichen Tyrannen es wäre daher vergeblich gegen
einen solchen zu sprechen Ich wüßte Euch aber dennoch
Tyrannen zu nennen und zu beschreiben die nicht blos im
Steinthale und in Euren Häusern sondern sogar in Euren
Herzen wohnen und gegen diese Tyrannen Mord Ehe
bruch Hurerei Fleischeslust und alles gottlose Wesen will
ich also hier redm sowie ich Euch denn auch das beste
Mittel nennen und beschreiben will diese Tyrannen abzu
schaffen welches kein anderes ist ewig kein anderes ist als
das dargebotene Heil in Jesu Christo

Als der Pfarrer eine Zeitlang fortgesprochen hatte
sagte er Sollte es nicht besser sein für mich und sür
Euch dazwischen auch Eins zu singen und zwar da wir
keine andern Lieder können aus unserm bisherigen Gesang
buche den und den Euch Allen wohlbekannten Psalm

So sangen und beteten die Bauern friedlich und in
Gott vergnügt mit ihrem Pfarrer und viele gute Seelen
aus der Umgegend denen diese Art der Versammlung und
das was da gesprochen wurde besser gefiel als jene Clubbs
die man an andern Orten hielt sammelten sich um Ol erlin
und seine Steinthaler und fanden da Eiquickung und Trost
in der Zeit jener großen äußern und innern Noth

Das war denn das Endergebniß jener denkwürdigen
Berathung unter der Linde daß der Bruder Redner seinem
Pfarramte nach wie vor getreulich oblog Er ist zwar auch
einmal vor das Schreckensgericht in Straßburg gezogen
Es konnte nicht fehlen daß schwere Beschuldigungen auf ihn
geworfen wurden Aber der Herr behütete ihn und das
Wort Petri Wer ist der euch schaden könnte so ihr
dem Guten nachkommt bewährte sich an ihm Und wun
derbar genug ist das daß die Rich er die sonst nicht leicht
Jemandes schonten ihn nach längerer Untersuchung sogar
unter dem Bedauern entließen daß sie einen solchen ehren
werthen Mann auf einige Zeit in seiner lobentw rthen Be
schäftigung gestört hätten Oberlin war ein Mazm von
echt christlicher Weisheit wie der Leser idm anmerken wird
Die Liebe Christi drängte ihn zu inniger Bruderliebe darum
war auch sein ganzes Wesen offen und gerade voll Sanft
muth und Freundlichkeit und der Geist der Liebe der ihn
beseelte übte einen stillen Einfluß auf Alle die in feine
Nähe kamen In seinem Hause erzählt Schubert
weiter fanden Alle gastfreie und l ebevolle Aufnahme
die Würgherren selber wenn sie kamen Einst, so be
richtet ein edler Mann der damals auch in Waidbach dem
Hauptorte des Steinthales verweilte einst sah ich eins
der Häupter der Revolution in Oberlin s Hause und es
schien als hätte dasselbe in dieser Luft feixe blutgierige

Natur verloren und statt der Wuth deS Tiger die Savft
muth des Lammes angezogen Da wag man sich an das
Wort erinnern das 1 Petri 3 14 geschrieben steht

Fischtet euch aber vor ihrem Trotzen nicht und schrecket

nicht Eoanz kirchl Anz
Verschiedenes

Berlin 9 September Die evangelisch lutherische
Konferenz ii nerhalb der preußischen Landeskirche hat sich
gestern hier versammelt und ihre Behandlungen Vormittag
im Saale der Reichshallen eröffnet Vorausgegangen war
ein Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche bei welchem der
General Superintendent Dr Buchst die Predigt hielt

In etwa 8 Tagen steht die Rückk Hr des Kultus
ministers Dr Falk zu erwarten und dürfte dann fo luch
die mehrfach angedeutete Verhandlung mit dem P äsidenten
des Oberkirchenraths über die Eynodal Verfaffung der evan
gelischen Kirche beziehungsweise Einberufung der General
synode statisinden Die Hauptschwierigkeit welche noch aus
zugleichen ist besteht in der Wahlfrage und zwar handelt
es sich darum ob die Wahl wie es der Kultusminister
intendirt zur Generalsyaode direkt durch die Gemeinden oder
indirekt durch die P cvlnzial Syi oden erfolgen soll Wenn
darüber auch noch weitere Verhandlungen erforderlich sein
werden so scheint doch die Besorgniß übertrieben daß eine
Verständigung über diese Frage besonderen Schwierigkeiten
begegnen sollte durch welche das Zustandekommen der gan
zen Angelegenheit in weite Ferne gerückt werden könnte

Eisenacher Kirchenconferenz Die Beschlüsse der
Eiseuacher Kirchenconferenz in Bezug auf das Verhalten der
Kirche gegenüber dem Civilstandsgesetz scheinen sich ach den
vorliegenden Berichten im Wesentlichen den Bestimmungen
des preußischen Oberkirchenraths anzuschließen Das Re
ferat hatte der Geh Justizrath Bollert ausgearbeitet Cor
referenten waren der Generalsuperivtendent Dr Brückn er
und Professor vr Dove Die Beschlüsse wurden theils
einstimmig theils mit großer Mehrheit gefaßt Sie gehen
davon aus daß von der evangelischen Kirche rückhalislos
anzuerkennen sei durch die nach staatlichem Gesetz erfolgte
Eheschließung entstehe eine vollgültige Ehe In dieser Be
ziehung sollen auch die Trauungsformulare geändert werden
in anderen Punkten sollen sie unverändert bleiben Die
Aenderungen sollen jede Zweideutigkeit ausschließen jedoch
in Schonung der bestehenden Vclksfitte auf das Unerläß
liche sich beschränken Tie Trauung fragen sollen sich nur
auf eine christliche Eheführung nicht aber Eheschließung
beziehen

Der neue Erzbischos von Bamberg hat sein hobes
Amt mit angetreten er SW Gulden an die Stadt
armen ohne Unterschied des Glaubens vertheilen lieh
In Jugenheim haben vier israelitische Bürger ein großes
Haus gekaust und darin ein Spital kjjr Kranke und Arme
ohne Unterschied des Glaubens errichtet Der Psarrer
Pfluübeil in Gottsdorf bei Straubing der bei dem Gerichte
in Deggendorf einen Prozeß verloren und aus Rache von
der wächsernen Nase der Gerechtigkeit geschrieben hatte
bekam nicht nur selber eine Nase sondern auch vier Wo
chen Gefängniß

Geschenke für den Papst Vor ewiger Zeit hat
der Papst Monsignore Roncetti als Adlegaten nach den Ver
einigten Staaten geschickt um dort mehrere kirchliche Ange
legenheiten zu prüfen und zu ordnen Derselbe ist nun
von dieser heiligen Mission wieder in Rom eivgelroffen und
hat dabei zugleich für Se Heiligkeit 3VM9 Lire in Gold
als Beitrag der Aankees zum Peterkpsennig mitgebracht

Zehn Kisten voll mit Geschenke für Piu IX hat dieser
Prälat in Amerika zurücklassen müssen doch werden fie
schon nächsten in Rom anlangen

Rom und der Protestantismus Der 18 Bd
des Neuen Pitaval giebt von dem gut päpstlichen Kardi
nal Wifemann au dem I 1852 folgendes jctzt erfüllte
Wort Nicht mehr auf dem Felsen von Albion wird zwi
schen den beden Mächten der l tzte Kampf um die Herr
schaft d r Welt ausgekämpft werden sondern auf dem mär
kischen Sande Allerdings ist England gegen den Jesui
titmus seit dreißig Jabren derart nachgiebig gewesen daß
es in seiner r ligiösen Z rsahrenheit höchstens die Kraft hat
an zneiter Stelle neben Preußen zu kämpfen

predigt Anzeigen
Sm 16 Sonntage nach Trinitaiis den l2 September

predigen

Z U L Frauen Um 9 Uhr Herr Konsistorialrath
v Dryander Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Derselbe Um 2 Uhr Herr Oder
Prediger Sa ran

Katechismus Predigten Montag den 13 September
Abends 6 Uhr Herr Oberdiak nuS Pastor Sickel

Bitte
Mittwoch den 15 September Abends 6 Uhr Herr

Oberprediger Saran 2 Bitte
Freitag den 17 September Vo miitags 9 Uhr Herr

Konsistorialrath v Dryander 3 Bitte
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberdiokonus Pastor

Sickel Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Derselbe Um 2 Uhr Herr Diakonus Schmeißer

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sarav
Nach ter Predigt Beichte und Kommunion Herr Diako
nus Nietschuiann Um 2 Uhr Herr Kandidat
Krägel

Hospitalkirche Um 1 Uhr Beichte und Kommunion
Hi rr Diakonus Nietschmann

Domkirche Um 1V Uhr Herr v Neuenhaus Abends
5 Uhr Herr Kandidat Neide

Zu Neumarkt Sonnabend den 11 September Abends 6 Uhr
Veeper Herr Pastor Hofs mann

Sonntag den 12 September um 9 Uhr Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Mittwoch den 15 September Vormittags 10 Uhr
Beichte und Kommunion Herr Pastor Hosfmann
Abends 6 Uhr Bibelsturde Derselbe

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Kandidat Penkert
Um 2 Uhr Kinderlehre Herr Pustor Seiler

Freitag den 17 September Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Tiakonissenhaus Sonntag len 22 September Vormittags
19 Uhr Herr Prediger Rein eck

Gieblchcnfteiu Sonntag den 12 September um 9 Uhr
Herr Superintendent Urtil Um 2 Uhr Derselbe

kirchliche Mzeigm
Getraute

Nlnchsparochie Den v September der Fleischer
D öri g mit M K Oemifch

Moritzparochie Den 7 September der Pastor
Ende zu Biaunsroda mit M F Recke

Tomkirche Den v September der Kaufmann Seid
ler mit D E Striecks
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